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Honduras - Textiler im Aufbruch
Betriebs- und Produktionsverlagerungen aus Europa in Gebiete mit
niedrigen Löhnen werden häufig als Mittel angesehen, um die eige-
ne Industrie gegenüber den auf dem Weltmarkt bestehenden Billig-
angeboten zu stärken. Dass dies nicht immer zum Erfolg führt wei-
sen Boutellier und Kiss D nach. Von vielen Firmen wird andererseits
eine Kooperationspolitk mit ausländischen Partnern betrieben. Am
Beispiel des mittelamerikanischen Staates Honduras soll eine solche
Möglichkeiten aufgezeigt werden.

Moderne Textilbetriebe

Fast unbemerkt von der übrigen Welt
hat sich im mittelamerikanischen Hon-
duras eine leistungsfähige Textilindu-
strie entwickelt. Neben den bestehen-
den traditionellen Firmen, mit mittelal-
terlich anmutenden Maschinen, sind in
der letzten Zeit eine Reihe neuer Textil-
betriebe entstanden. Geführt von inno-
vativen einheimischen Unternehmern
und Fachleuten aus Europa wurde in
diesen Betrieben die neueste verfügba-
re Technik installiert, darunter auch

Maschinen von Schweizer Textil-
maschinenbauern.

Die Firma LOVABLE Group in der

zweitgrössten Stadt in Honduras, in
San Pedro Sula, wurde 1964 von Juan

M. Canahuati (ßzW 7) gegründet und

produziert Bekleidung, T-Shirts, Unter-
wasche, Kinderbekleidung und Sport-
bekleidung. Seine vier Söhne, die ihre

Diplome in den USA erwarben, sind je-
weils für einen Produktionsbereich ver-

antwortlich. Mit 16000 Beschäftigten
ist LOVABLE eines der grössten Un-
ternehmen im Land. Neben Rund-
Strickerei und Bandweberei liegt der

Schwerpunkt auf der Konfektion. Seit
1967 besteht im Unternehmen eine ei-

gene Veredlungsabteilung. Nach dem
vollen Ausbau im Jahr 1996 wird die
Produktionsfläche etwa 2,5 Millionen
Squarefoot betragen.

Der grösste Teil der Erzeugnisse wird
in die USA exportiert. Dazu zählen bei-
spielsweise 480000 T-Shirts pro Wo-
che. Das gesamte Investitionsvolumen
lag bei 60 Millionen US-Dollar.

Die Bandweberei

Als Zulieferer für die eigene Unter-
wäscheproduktion wurde eine Band-
webabteilung aufgebaut, in der aus-
nahmslos Maschinen von Müller Frick
installiert sind. Neben 24 mechanisch-

gesteuerten Maschinen wurden gerade
weitere 7 elektronisch-gesteuerte Band-

ß/7<7 7: ./ffö» M. Cana/zwaf/

Webmaschinen, insbesondere für die

Herstellung elastischer Bänder aufge-
stellt. Einige Maschinen sind mit dem

System Müdata 4 ausgestattet. Die ge-
samte Installation und Produktion er-

folgte parallel zu intensiven Umbauar-
beiten am Gebäude. Die Zwirnherstel-
lung erfolgt auf einer Doppeldraht-
zwirnmaschine.

Die Strickerei

Die Rundstrickerei und die Veredlung
gehören zur Firma ELCATEX, die in
die LOVABLE Honduras-Gruppe inte-

griert ist. In der Strickerei sind vorwie-
gend RL-Rundstrickmaschinen von
Jumberca, Vanguard Surpreme und
Monarch zu sehen. In diesem Bereich
werden OE-Garne aus 100% Baum-
wolle in den Feinheiten Ne 20/1 und
28/1, gekämmte Ringspinngarne aus
100% Baumwolle mit Ne 24/1 und
30/1 sowie kardierte Garne aus einer

Polyester-Baumwoll-Mischung (48/52)
in den Feinheiten Ne 24/1 und Ne 20/1

verarbeitet.

Die Veredlung

Beeindruckend zeigt sich die Vered-

lung. Mit einer Menge von durch-
schnittlich 500000 kg veredelter Ware

pro Monat und modernstem Maschi-
nenpark gehört sie zu den fortschritt-
Lehsten in Lateinamerika. Unüberseh-
bar ist eine Bleach-Star (ß<7z/ 2) von
Scholl, mit 6 Arbeitsstellen der «Star»
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ß/W 3: Manne/Zes ßer/rac&e« von T-S/tirfs am //ancWracfesc/z

unter den Ausrüstungsmaschinen. Für
die Färbeprozesse sind eine Reihe von
Colour-Star-Maschinen installiert. Re-

zepturerstellung, Farbküche und Färb-

prüfung erfolgen unter Leitung eines
deutschen Technikers computergestützt
und vollkommen automatisch.

Daneben sind, für besondere Relief-
drucke auf T-Shirts, noch einige alte,
manuell zu bedienende Drucktische im
Einsatz (ß/W 3).

Umweltschutz

Obwohl es in Flonduras fast keine
staatlichen Auflagen hinsichtlich der

Reinhaltung von Luft und Gewässern

gibt, hat sich LOVABLE entschlossen,
für die Veredlung eine eigene Kläranla-

ge zu bauen. Das ß/'M 4 zeigt Teile die-
ser mehrstufigen Anlage, die mit mo-
dernster Steuer- und Regeltechnik aus-

gerüstet ist. Damit wird eine Abwasser-

qualität gewährleistet, die europäischen
Massstäben standhält.

Die Konfektion

Die Konfektion besteht aus mehreren

Produktionsstätten, von denen der

grösste Raum etwa 5000 Quadratmeter
umfasst (ß/M 5). Insgesamt sind bei

LOVABLE mehr als 3000 Nähmaschi-

nen installiert.

Eigene Ausbildung

In speziellen Ausbildungsräumen in
den Textilfreizonen werden die Ar-
beitskräfte von firmeneigenem Perso-
nal für ihre Tätigkeit geschult. Dies be-

trifft vor allem die Konfektion, die
Rundstrickerei und die Veredlung.
Gleichzeitig besteht eine zentrale Re-

krutierungsstelle für Arbeitskräfte, die
für die Auswahl der Nachwuchskräfte
zuständig ist.

Das Umfeld - Produktion in der
Steuerfreizone

Zunehmend werden Produktionsstätten
in Honduras in sogenannten Freizonen

(ZIP) aufgebaut. Diese Freizonen beste-

hen seit 1989 und die Produktion, die in
diesen Bereichen erfolgt, wird nicht be-

steuert. Dies ist der Grund, warum gera-
de in letzter Zeit eine Vielzahl derartiger
Gebiete neu erschlossen wurden. B/M 6

zeigt den Aufbau einer neuen Produkti-
onsstätte in einer Freizone. Obwohl die
Bauarbeiten noch nicht abgeschlossen
sind, wurde bereits die projektierte Pro-

duktionsleistung erreicht.
Innerhalb einer der von LOVABLE

belegten Freizone finden sich neben den

eigenen Produktionsstätten auch Produk-

tionsgebäude von weiteren Firmen, so

zum Beispiel Sara Lee. Die Gebiete be-

sitzen eine komplette Infrastruktur mit
eigenen Banken und mehreren Restau-

rants. Wohl einmalig für Lateinamerika
ist ein Krankenhaus, welches für die Be-

schädigten betrieben wird.
Die Arbeitszeit beträgt bei LOVA-

BLE 44 Stunden pro Woche und 48
Wochen pro Jahr. Die Gesamtkosten

pro Arbeitsstunde liegen bei 60 bis 70
US-Cents.

Das Rohgarn

Zurzeit wird das benötigte Garn in
Spulenform, immerhin eine Menge von
mehr als 500000 kg pro Monat, impor-

•'#!»»»
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tiert. Dabei liegt auf der Hand, dass ei-
ne Spinnerei auf dem Gelände einer
Freizone wesentliche Vorteile für die

Gesamtproduktion bringen könnte.
Aus diesem Grund sucht LOVABLE

Partner, die eine komplette Baumwoll-
Ringspinnerei aufbauen und betreiben
können. Der Abkauf des produzierten
Garnes wird für die ersten fünf Jahre

vertraglich garantiert. Die Gebäude
werden von ortsansässigen Baubetrie-
ben in hoher Qualität erstellt und kön-

nen, mit einer Option zum Kauf, voll
klimatisiert gemietet werden.

Produktion in der Nähe des
Baumwollanbaus

Honduras - ein Land, das bisher von
der textilen Welt nur wenig beachtet

wurde, ist dank einiger mutiger Unter-
nehmer und seiner politischen Stabilität
zu einem interessanten Partner gewor-

B/W 6: F/ne neue Pror/akt/oass/ärte ire cfer Freizone

den. In verschiedenen Prognosen ver-
treten Fachleute die Meinung, dass sich
die Textilproduktion dorthin verlagern
wird, wo die Rohstoffe wachsen und
weisen dies am Beispiel von Indien
oder Pakistan nach. Für Mittelamerika,
mit seiner Nähe zu den Zentren des

amerikanischen Baumwollanbaus,

scheint es ebenfalls eine «textile Zu-
kunft» zu geben. Die Randbedingungen
für eine wettbewerbsfähige Produktion
wurden jedenfalls bereits geschaffen.

(') B. Bow/e/Zzet; F. Tïï.v.v: Äzr.vWrW.v-

verWgerwrtg: C/zance« zz/M B/.vz/ccm,

zn/Z/ex 2/7995

25 Jahre caprex-Hülsen
Am I. und 2. September 1995 lud die
Firma SONOCO caprex in Menzingen
(ZG) zu ihrem 25-Jahr-Jubiläum ein.
Die 1970 als caprex AG gegründete
Firma konnte sich dank guter Markt-
kenntnisse und günstigem Konjunktur-
verlauf in relativ kurzer Zeit mit ko-

stengünstigen Produkten auf dem

Markt einen Platz erkämpfen. Der Ein-
satz modernster Technik ermöglichte
es, sich dem immer stärker werdenden

Konkurrenzdruck, besonders aus dem

Ausland, erfolgreich zu stellen.

Internationale Zusammenarbeit

Seit 1989 besteht eine enge Zusam-
menarbeit mit dem deutschen Hülsen-
hersteller OPV Neuried. Damit konnten
Produkte als Handelsware verkauft
werden, die die caprex AG bisher nicht

produzieren konnte. Mit dem Verkauf
von OPV an den amerikanischen Ver-

packungskonzern SONOCO, beschloss

die caprex AG, diesem LTnternehmen

beizutreten. Damit wurde der Name in
SONOCO caprex AG geändert.

Durch diese Integration wurde das

Produktionsprogramm gestrafft und die
internationale Zusammenarbeit führt
dazu, dass grössere Mengen an Han-
delswaren in die Schweiz eingeführt
werden. Dadurch konnten diverse Be-
triebskosten gesenkt und das Jahreser-

gebnis verbessert werden.
Die konzerneigene Rohstoffherstel-

lung (Hülsenkarton) und ein Entwick-
lungscenter in der Nähe von Paris ge-

Max OcWner (rcc/z/s), M/Z/zz/zaZzer z/zM

GescM/Zs/zz/zrez; er/äzzZerZ z/z'e Zzez SO-
/VOCü caprex ezn^e.veZzZe Fec/zn/k

Foto: BS

währleisten, dass ein umfangreiches
Sortiment an Kartonhülsen, auch für
ausgefallenste Kundenanforderungen,
angefertigt oder bereitgestellt werden
kann. Dazu leistet auch ein gut ge-
schultes und motiviertes Team einen

wesentliche Beitrag.

Reziklierbare Materialien

Unter der Leitung von Max Oc/?s«cr

werden Hülsen zum Aufwickeln von
Folien, Papier, Teppichen, Dachpap-

pen, Klebebändern, Fäden, Schnüren,
Garnen, Gurten, Bändern usw. aus
100% reziklierbaren Materialien produ-
ziert. Auf modernen Anlagen stellt SO-
NOCO caprex Kartonhülsen mit Innen-
durchmessern zwischen 25 und 160

mm, in Wandstärken zwischen 1,5 und
15 mm und in Längen bis 7000 mm
her. Zu den Optionen gehören Extras,
wie Beschneiden, Aufrauhen, Rillen,
Stanzen, Schlitzen, Bördeln usw.

Während des Tages der offenen Tür
konnten sich Kunden, Lieferanten und
Geschäftsfreunde von der Qualitätsar-
beit überzeugen, die bei SONOCO

caprex geleistet wird. Die Redak-
tion ra/ZZex gratuliert zum Firmenju-
biläum. BS
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